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1 Die Anforderungen der ArbMedVV in der Fassung vom 
30.11.2013 

 
Durch die Anpassung der Arbeitsmedizinischen Versorgungsverordnung ergibt sich die Anfor-
derung, dass Probanden der Weitergabe des Untersuchungsergebnisses an den Arbeitgeber 
für bestimmte Untersuchungen im Einzelfall aktiv zustimmen müssen. Andernfalls sind in der 
Arbeitsmedizinischen Bescheinigung und in der Vorsorgekartei die Untersuchungsergebnisse 
zu unterdrücken. Für bestimmte Untersuchungen (z. B. Eignungsuntersuchung) hat der Ar-
beitnehmer dieses Wahlrecht nicht, es besteht daher wie bislang eine Auskunftspflicht über 
das Ergebnis der Untersuchungen gegenüber dem Arbeitgeber.  
 
Die Anforderungen der ArbMedVV sind in AMEVIS2 v.1.53 wie folgt umgesetzt worden. 
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1.1 Klassifikation der Untersuchungsgrundsätze nach  Vorsorge und Eig-
nungsuntersuchung 

 

 

Abbildung 1: Grundsatzdaten bearbeiten 

 
In der Verwaltung der Grundsatzdaten unter „Datenbank“-„U-Grundsätze“, kann über die 
Checkbox „G-Nr. beschreibt Eignungsuntersuchung“ festgelegt werden, dass bei Verwendung 
dieses Grundsatzes der Proband der Weitergabe seiner Untersuchungsergebnisses an den 
Arbeitgeber nicht widersprechen kann. 
 
Ist diese Checkbox nicht gesetzt, kann die Weitergabe des Untersuchungensergebnisses 
durch den Probanden abgelehnt werden. 
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Ihre Aktivität: Bitte sichten Sie daher Ihren Untersuchungskatalog und kennzeichnen Sie 
die von Ihnen vergebenen Untersuchungsnummern entsprechend, sofern es sich um eine 
Eignungsuntersuchung handelt. 
 

1.2 Weitergabe des Untersuchungsergebnisses an den Arbeitgeber 
 

 

Abbildung 2: Untersuchungszeile erfassen (1) 

 
In der Erfassungsmaske für Untersuchungszeilen wurde die Checkbox „UE nicht an FA“ 
eingefügt. Ist diese Checkbox aktiviert, wird das Untersuchungsergebnis (UE) nicht auf der 
Ärztlichen Bescheinigung/der Vorsorgekartei ausgedruckt1. Ist der Grundsatz (G-NR.) als „G-
NR. beschreibt Eignungsuntersuchung“ klassifiziert(siehe oben Abschnitt 1.1), ist die 
Checkbox nicht aktivierbar. 
 

 

Abbildung 3: Untersuchungszeile erfassen (2) 

 
Ist die Checkbox aktiviert, erfolgt kein Ausdruck des Untersuchungsergebnisses. 
 

                                                 
1 Das Exemplar für die Archivierung im Zentrum, sowie jenes für den Probanden kann die Untersu-
chungsergebnisse enthalten (siehe 1.4)  
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1.3 Vorgabe zur Erfassungsvereinfachung 
 

 

Abbildung 4: Probandenstammdaten 

 
Zur Vereinfachung der Erfassung kann auf der Probandenstammdaten-Karteikarte unter 
„Vorgabe UE an Firma melden“ hinterlegt werden, ob der Proband der Übermittlung von 
Untersuchungsergebnissen an den Arbeitgeber zuletzt zugestimmt hat. Die hier getroffene 
Einstellung bewirkt eine Vorauswahl von „UE nicht an FA“. 
 

• Ist „Vorgabe UE an Firma melden“ angehakt, ist die Checkbox „UE nicht an FA“ (siehe 
Abschnitt 1.2) nicht angehakt. 

• Ist „Vorgabe UE an Firma melden“ nicht angehakt, ist die Checkbox „UE nicht an FA“ 
(siehe Abschnitt 1.2) angehakt. 

 

1.4  Ausdruck der Ärztlichen Bescheinigung (Report)  
 
Wählen Sie wie bisher über „Datenbank“ – „Proband“ entweder über die Schnellschaltfläche 
„ÄB“ oder über „Berichte“ � „Ärztliche Bescheinigung“ aus. 
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Nach Klick auf OK wird Ihnen die Auswahlliste der zu bescheinigenden Untersuchungen an-
gezeigt. 
 

 

Abbildung 5: Auswahlliste Untersuchungen 

 
Wählen Sie die Untersuchungen aus, die bescheinigt werden sollen. (Falls Sie sowohl 
Eignungs- als auch Vorsorgeuntersuchungen auswählen, werden Sie mittels nachfolgenden 
Dialogs darauf hingewiesen). 
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Abbildung 6: Hinweis Grundsatztypen 

 
Es werden 3 Exemplare der ärztlichen Bescheinigungen gedruckt. 
 

 

Abbildung 7: Report Ärztliche Bescheinigung 
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Das erste Exemplar enthält nur die Untersuchungsergebnisse, deren Weitergabe der Proband 
zugestimmt hat (Exemplar für Arbeitgeber). Die weiteren Exemplare enthalten alle 
Untersuchungsergebnisse (für Proband, für Untersucher). 
 

1.5 Ausdruck der Vorsorgekartei 
 
Die Vorsorgekartei wurde um die Angaben „Anlass der Untersuchung“ und „Art der Vorsorge“ 
erweitert. Diese Angaben werden über die Attribute des Grundsatzes gesteuert. Der Aus-
druck des Untersuchungsergebnisses kann generell unterdrückt werden. 
 
Rufen Sie hierzu den Dialog „Hilfsprogramme“ � „Einstellungen“ � „Druck“ auf. 
 

 

Abbildung 8: Einstellungen - Druck 

 
Über die Checkbox „Untersuchungsergebnis auf Vorsorgekartei drucken“ legen Sie fest, ob 
die Spalte „Gesundheitliche Bedenken“ auf der Vorsorgekartei erscheinen soll oder nicht. 
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Abbildung 9: Vorsorgekartei mit Ausdruck der Spalte „Gesundheitliche Bedenken“ 

 

 

Abbildung 10 Vorsorgekartei ohne Ausdruck der Spalte „Gesundheitliche Bedenken“ 
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Soll die Spalte gedruckt werden, wird das Ergebnis nur ausgegeben, wenn der Proband der 
Weitergabe an den Arbeitgeber zugestimmt hat. 
 

1.6 Ausdruck der Ärztlichen Bescheinigung per Word- Vorlage. 
 
Wählen Sie den Probanden aus, für den die ärztliche Bescheinigung ereugt werden soll, und 
klicken Sie auf „Text“.  
 

 

Abbildung 11: Auswahl der Untersuchungen 

 
Es wird auch hier der Dialog zur Auswahl der zu bescheinigenden Untersuchungen angezeigt.  
 
Wählen Sie die zu bescheinigenden Untersuchugen aus und klicken Sie auf „OK“. 
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Abbildung 12: Vorlagenauswahl 

 
Es werden mit AMEVIS Version 1.53 zwei Mustervorlagen ausgeliefert, diese sind im 
Unterverzeichnis „stdtext“ abgelegt und können von Ihnen angepasst werden. 
 
AERZTBE2014: Ärztliche Bescheinigung (für Eignungsuntersuchungen) 
VORSORGE2014: Vorsorgebescheinigung gemäß §7 ArbMedVV 
 
Wählen Sie die zu den ausgewählten Untersuchungen passende Vorlage aus und bestätigen 
Sie die Vorlage mit „öffnen“. 
 
Die Vorlage wird beim ersten Aufruf initialisiert, bitte haben Sie ein wenig Geduld. 
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Abbildung 13: Wordvorlage „Ärztliche Bescheinigung 2014“ 

 
Die Ausgabe der Untersuchungsergebnisse wird über die Seriendruckfelder UE01-UE04 
(enthält das Untersuchungesergebnis für den Arbeitgeber) und UE01P-UE04P (enhält das 
befundete Untersuchungsergebnis) gesteuert. Mehrere Exemplare können über mehrere 
Seiten in der Vorlage erzeugt werden. 
 
In gleicher Weise verfahren Sie mit der Vorlage „VORSORGE2014“ 
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Abbildung 14: Vorlagenauswahl Vorsorge 

 
 



|otten|software|   |      | 
 
 
 
 

 
Informationsschreiben ArbMedVV  Seite 14 von 15 
  Stand: 17.02.2014 

 

Abbildung 15: Wordvorlage „Vorsorge 2014“ 
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